
 

Deutsches Anwaltsinstitut e. V. ∙ Gerard-Mortier-Platz 3 ∙ 44793 Bochum ∙ www.anwaltsinstitut.de ∙ info@anwaltsinstitut.de   Seite 1 von 2 

Fachinstitute für Verkehrsrecht / Versicherungsrecht  

Online-Vortrag LIVE: Rechtsschutzversicherung im  

Verkehrsrecht – Kein Geld verschenken – Mandate effektiv führen 

(154204) 
 

19. Juni 2024, 13.00 – 18.30 Uhr 

Live-Übertragung im DAI eLearning Center  
 

Referenten:  

Prof. Dr. Karl Maier, Fachhochschule Köln, Institut für Versicherungswesen 

Edmund Schmitt, Vors. Richter am Oberlandesgericht 

 

Gliederung 

 
 

I. Die verschiedenen Generationen und Versionen der ARB –  

Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

II. Der Umfang der Verkehrsrechtsschutzversicherung im Überblick 

III. Die mitversicherten Personen 

IV. Strafrechtsschutz bei verkehrsrechtlichen Vergehen  

(LG München r+s 91, 344; AG, Düsseldorf r+s 91, 344) 

V. Abgrenzung zum allgemeinen Strafrechtsschutz (BGH IV ZR 497/15) 

VI. Teildeckung – Rechtsschutz nur bei einem der vorgeworfenen Delikte:  

Volle Gebühr oder Quote  

(Für volle Gebühr: AG Schwedt 14 C 2 105/12; LG Freiburg 3 S 147/12) 

VII. Rechtsschutz bei Owi-Sachen (auch bei Vorsatz) 

VIII. Der Versicherungsfall in der Rechtsschutzversicherung 

1. Beim Geltendmachen von Schadenersatzansprüchen (im Dieselskandal) 

2. Im Straf-Rechtsschutz 

3. Bei vertraglichen Streitigkeiten (Kaufvertrag über ein Auto,  

BGH IV ZR 195/1 und KG Berlin r+s 2022, 203) 

4. Im Verwaltungsrecht (OLG Hamm 20 U 352/21) 

5. Bei Führerscheinentzug wegen 8-Punkte-Regelung (BGH r+s 2006, 449) 
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IX. Besonderheiten im Verhältnis zwischen Rechtsschutzversicherung  

und Rechtsanwalt 

1. Voraussetzungen und Umfang des Regressanspruchs des Rechtsschutzversicherers 

gegen den Rechtsanwalt des VN wegen Beratungsverschuldens über die  

Erfolgsaussichten der Rechtsverfolgung (Grundsatzurteil des BGH Urt. v.  

16.09.2021 – IX ZR 165/19, r+s 2021 = VersR 2021, 1438; jüngst OLG Zweibrücken 

Urt. v. 9. März 2023 – 4 U 97/22, r+s 2023, 354 („Anwaltshaftung in einem  

Darlehenswiderrufsfall“))                                                    

2. Zulässigkeit einer negativen Feststellungsklage des in Regress genommenen 

Rechtsanwalts gegen den Mandanten/VN im Wege der isolierten Drittwiderklage 

(BGH, Urt. v. 27.04.2022 – IV ZR 344/20, VersR 2022, 979 = MDR 2022, 1237) 

3. Anspruch des Rechtsschutzversicherers gegen den Rechtsanwalt des VN auf  

Herausgabe unverbrauchter Gerichtskosten; Quotenvorrecht, Aufrechnungslage 

(BGH, Urt. v. 10.06.2021 – IX ZR 76/20, VersR 2021, 1024, NJW 2021, 2589)                   

4. Auskunftsanspruch des Rechtsschutzversicherers gegen den Rechtsanwalt des VN; 

Verschwiegenheitspflicht des Anwalts? (BGH, Urt. v. 13.02.2020 – IX ZR 90/19,  

r+s 2020, 276 = VersR 2020, 476); Akteneinsicht nach § 299 Abs. 2 ZPO 

X. Beurteilungszeitpunkt für die Erfolgsaussicht; Verkehrsrechtsschutz nach  

§ 21 VRB im sog. „Dieselskandal“ (OLG Hamm Urt. v. 05.05. 2023 – 20 U 144/22, 

VersR 2023, 1290 = ZfSch 2023, 687 n.r.) 


